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 Neues Gradierwerk: Fast alles bereit für „heilende
Luft“ mitten in Speyer

29. Dezember 2024 - 13:51 Uhr | Lesezeit: 2 Minuten

Das Speyerer Gradierwerk im Mühlturmpark ist so gut wie fertig. Die beauftragte Firma Weise & Partner (Bad Berka,
Thüringen) hat vor Weihnachten den Feinschliff vorgenommen. Bis zu seiner offiziellen Inbetriebnahme dauert es
allerdings noch einige Zeit.

Mit dem Bauprojekt ist im Oktober begonnen worden. Auch wenn für die unterirdischen Becken ab und an ein Bagger zum
Einsatz kommen musste, ging es ohne großes Aufsehen über die Bühne. Entstanden ist ein Gradierwerk, das den
Mühlturmpark hinter St. Joseph aufwerten und der Gesundheit der Passanten dienen soll. Es handelt sich laut Stadt um eine
„kleine funktionale Anlage, die im Design und Aufbau an historische Gradieranlagen anknüpft, jedoch für den modernen
Gebrauch optimiert wurde“. Sie unterscheide sich von einer monumentalen Anlage wie in Bad Dürkheim, der 333 Meter
langen Saline.

Bauarbeiten in den letzten Zügen: Reisig wird in Speyerer Gradierwerk
eingebaut.
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Der Bau des Speyerer Gradierwerks ist Teil der Aufwertung des Mühlturmparks, für den die Stadt früheren Angaben zufolge
rund 220.000 Euro investiert und bis zu 90-prozentige Förderung aus dem Programm „Umbau Kernstadt-Nord“ erhält. Die
Arbeiten seien weitgehend abgeschlossen, die Inbetriebnahme sei in Kooperation mit dem Kneipp-Verein und der
Herstellerfirma aber erst im März 2025 geplant, erklärt Stadt-Sprecherin Annika Roth auf Anfrage. Hintergrund:
Pflasterarbeiten und die Montage von Sitzbänken stünden aus.

Natürliche Verdunstung
Das neue Kleingradierwerk nutzt laut Stadtverwaltung natürliche Verdunstungsprozesse, um salzhaltiges Wasser durch eine
spezielle Holzkonstruktion zu leiten, wobei das Salzwasser über den Schwarzdorn-Reisig verdunstet: Die Flüssigkeit rinne
entlang der feinen Verästelungen der Zweige, bis sich kleinste Tröpfchen lösen und Aerosolteile bilden. Dies erfolge so
gleichmäßig, dass es im Umfeld der Anlage zu einer erfrischenden Mikroklimawirkung komme – die sogenannte
Freiluftinhalation.

„Während Teile des Wassers beim Gradierprozess verdunsten, bleibt der Salzanteil erhalten. Dadurch steigt der Salzgehalt
der Gradiersole und erreicht mit circa 20 Prozent die maximale Konzentration“, erklärt der Hersteller, der auf Referenzen an
vielen Standorten – im Freien wie auch in geschlossenen Thermen – verweisen kann. Die „heilende Luft“ sorgt ihm zufolge
für beste Ergebnisse bei der Therapie von asthmatischen und dermatologischen Beschwerden.

Hocherfreuter Kneipp-Verein
Der Kneipp-Verein Speyer ist hocherfreut über das Projekt. „So wird die Anlage hinter der Josephskirche immer mehr zum
Gesundheitspark“, betont Vorsitzender Oliver Seifert. Der Verein betreibt angrenzend schon ein Kneipp-Becken und einen
Kräutergarten. Auch diese profitierten von der städtischen Investition: Dabei erhielt der Park Strom- und Wasseranschlüsse,
sodass sich die „Kneippianer“ künftig nicht mehr im doch ein gutes Stück entfernten Ägidienhaus versorgen müssen. „Das
ist eine große Unterstützung für uns“, betont Seifert. Der Verein wolle fortan immer mehr eigene Veranstaltungen in diesen
Bereich verlagern. Bei einem Format ist das freilich nicht erforderlich, denn es ist schon traditionell dort angesiedelt: die
feierliche Eröffnung der Kneipp-Saison, die im neuen Jahr für den 17. Mai im Kalender steht.
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